
Von Albrecht Meyer
Sensation durch Pfitzenmaier/Zaja  

im Doppel

Nachdem sich die frühmorgendlichen Nebelschwa-
den auf der Bierstädter Höhe zu Mittag aufgelöst 
hatten, und sich zunehmend wärmende Sonnen-

strahlen den Weg durch die immer dünner werdende 
Wolkendecke bahnten, fiel rechtzeitig zu Beginn der 
um 13:oo Uhr angesetzten Matches der 2. Hauptrun-
de Licht und Glanz auf die schmucke Anlage des TC 
Bierstadt. Auf der am Vortag auf Court 2 errichteten 
Zusatztribüne hatten pünktlich zum Auftaktmatch des 
Tages bereits knapp 80 Zuschauer Platz genommen und 
es sollten im Laufe des aus deutscher Sicht grandiosen 
Erfolgstages noch weit mehr als 200 Personen werden. 
Endlich das ersehnte Tenniswetter, mit strahlender 
Sonne, vielen Zuschauern und vor allem an Spannung 
kaum zu überbietenden Matches. An diesem 01.5, dem 
Mai-Feiertag sollte dann bis zum letzten Ballwechsel 
am späten Abend aus sportlicher Sicht aber auch alles 
passen, denn erstmals gelang es, dass allein fünf (5 !) 
deutsche Spielerinnen siegreich den Platz verliessen 
und ins Achtelfinale einzogen. (Hier die Fotos im Por-
trait der 4 deutschen Spielerinnen D. Pfitzenmaier, A-L. 
Friedsam, C. Witthöft und L. Siegemund in Kleinformat 
einsetzen, mit Namen) 

Eine grandioser Tag für das deutsche Tennis mit den 
beiden stark auftrumpfenden Nachwuchs- Spielerinnen 
Dinah PFITZENMAIER und Anna-Lena FRIEDSAM, die 
durch klar herausgespielte 2-Satz-Siege für beste Stim-
mung auf den Zuschauerrängen sorgten. In den am spä-
teren Nachmittag angesetzten Matches polierten dann 
die bereits seit längerer Zeit im internationalen Tennis-
Circuit spielenden Deutschen Laura SIEGEMUND und 
Kristin BARROIS ebenfalls durch deutliche 2-Satz-Siege 
die deutsche Erfolgsbilanz auf Hochglanz. Nachdem sich 
am Vortag bereits Carina WITTHÖFT in 3 Sätzen durchge-
setzt hatte, erreichten somit erstmals in der Geschichte 

der Wiesbaden 
Tennis Open 
fünf deutsche 
Spielerinnen 
das am Don-
nerstag, 02.5. 
angesetzte 
Achtelfinale.

Und für das 
Tüpfelchen auf 
dem I-Punkt 
sorgte dann 
in den Abend-
stunden das 
Doppel mit der 
stets strahlend 
daherkom-
menden Anna 
ZAJA an der 
Seite von Di-
nah PFITZEN-
MAIER. Auf 
Court 3 brillierten beide durch intelligentes Doppelspiel, 
indem sie nicht nur mit knallharten Vor- und Rückhand-
Diagonalbällen sondern auch mit präzisen Lobs das an 
TOP 3 gesetzte Doppel Y. BEYGELZIMER (UKR) / T. MRDE-
ZA (CRO) unter dem frenetischen Jubel der Zuschauer mit 
7:6 (5), 6:4 aus dem Turnier warfen. Welch ein perfekter 
Tag, und die Sonne strahlte immer noch vom nahezu 
wolkenlosen Himmel über die mit >200 Zuschauern gut 
besuchte Tennisanlage.

It’s a perfect day, hätte es jetzt aus den Lautsprechern 
nach dem Song von Lou Reed klingen müssen. – Ja, am 
Sonntag zum Finale könnte es ja dann noch eine musika-
lische Steigerung mit dem legendären Queen-Hit ‚We are 
the Champions’ von dem Rock-Genius Freddy Mercury 
geben…, ja, wenn dann der Siegerpokal erstmals wieder 
an eine deutsche Spielerin überreicht wird.

Fünf deutsche Tennisdamen 
erreichen Achtelfinale

Mittwoch, den 01.05.2013Tag 4

Dieser Newsletter wurde gedruckt von Cartridge Center Wiesbaden – 
wir senken Ihre Druckkosten um 50%  

WTO Wiesbaden
Tennis 
Open e.V.DAILYNEWS 28. April – 05. Mai2013



Dieser Newsletter wurde gedruckt von Cartridge Center Wiesbaden – 
wir senken Ihre Druckkosten um 50%  

WTO Wiesbaden
Tennis 
Open e.V.DAILYNEWS 28. April – 05. Mai2013

Day 4, 01.05.2013 
Hauptfeld 

Laura SIEGEMUND (GER) :  
Chiara SCHOLL (USA) = 6:0, 6:3

Für Laura S., die 24-jährige Fi-
nalistin des Vorjahres war die 
bisher auf europäischem Boden 
unbekannte Deutsch-Amerikanerin 
mit Wohnsitz in Florida eine leicht 
zu spielende Gegnerin. Mit präzis an 
die T-Linie gesetzten Aufschlägen 
diktierte Laura S. von Beginn an 
das Match, und brillierte erneut mir 
ihrer überragenden Technik beim 
Volleyspiel. Immer wieder düpierte 
sie die völlig überforderte 20-jährige 
US-Amerikanerin, deren Rate an ‚un-
forced errors’ nicht mehr zählbar wa-
ren. Nach knapp 20 Minuten stand 
ein 6:0 an der Anzeigetafel und Laura 
S. liess auch gleich zu Beginn des 2. 
Satzes keinen Zweifel aufkommen, 
dass sie heute das Match als Siege-
rin beenden wird.

In der gezeigten Form wird das 
Match von Laura S. im Achtelfinale 
gegen die an Nr. 1 gesetzte 22-jäh-
rige Kanadierin Sharon FICHMAN ein 
Thriller der Extraklasse werden.

Dinah PFITZENMAIER (GER) :  
Isabella SHINIKOVA (BUL) = 6:2, 6:2

Für die an Position 4 gesetzte 
Deutsche, die zu dem ausgewählten 
Kreis des PORSCHE Talentteams 
angehört, war die blutjunge Qualifi-
kantin aus Sofia eine gute Aufbau-
gegnerin für schwerere Matches im 
Turnier. Gewarnt vor der krachen-
den Vorhand der hoffnungsvollen 
Nachwuchsspielerin Bulgariens 
baute Dinah P. konzentriert ihr Spiel 
durch präzise crossbackhands in 
die Rückhandecke von Shinikova 
auf. Nach dem frühen Break zum 

3:2 dominierte fortan Dinah P. den 
Spielverlauf in beiden Sätzen, und 
schloss das Match mit einem direk-
ten Servicewinner ab. 

Mit Spannung wird jetzt das Ach-
telfinal-Match gegen die bisher so 
famos aufspielende und stets strah-
lend lächende Brasilianerin Gabriela 
Ce auf dem Centre Court erwartet. 
Das Zauberhändchen des kleinen 
Kraftpakets aus Porto Allegre wird 
die Zuschauer begeistern.

Anna-Lena FRIEDSAM (GER) :  
Katarzyna KAWA (POL) = 6:4, 6:1
Die ebenfalls zum PORSCHE Ta-

lentteam gehörende Anna-Lena F. 
hatte in der dynamisch agierenden 
jungen Polin eine schwere Gegne-
rin, die sich vor allem durch großen 
Kampfesgeist den Applaus der Zu-
schauer verdiente. In rasanten Rallies 
von der Grundlinie hetzten sich die 
beiden äußerst athletisch wirkenden 
Sportlerinnen minutenlang hin und 
her, ehe dann ein Fehler den Punkt 
brachte. Mit einem späten Break 
zum 5:4 sicherte sich Anna-Lena F. 

mit eigenem Service den 1. Satz und 
liess danach durch druckvolles An-
griffsspiel keinen Zweifel mehr am 
Sieg aufkommen.

Das Match im Achtelfinale gegen 
die an Nr. 6 gesetzte sehr athletisch 
wirkende Kroatin Tereza MRDEZA 
wird ein erster Härtetest für die jun-
ge Deutsche werden.

Zum Abschluss des Spieltages 
qualifizierte sich dann noch die mit 
einer Wildcard des Veranstalters in 
das Hauptfeld gesetzte 31-jährige 
Saarbrückerin Kristin BARROIS im 
rein deutschen Duell gegen die per 
Wildcard nachgerückte 19-jährige 
Nachwuchs-Spielerin Jana NABEL 
mit einem klaren 6:1, 6:2-Sieg für das 
Achtelfinale. Dort wird die routinierte 
Deutsche gegen die laufstarke Serbin 
Aleksandra KRUNIC, die an Position 7 
gesetzt ist, ihre spielerische Klasse 
unter Beweis stellen müssen.

Matchberichte:
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1 Sharon Fichman
2 Laura Siegemund
3 Anna-Lena Friedsam 
4 Dinah Pfitzenmaier und Anna Zaja

Day 4, 01.05.2013 
Hauptfeld 
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Erfolgreich!


